»IE GEMEINDE NEUFAÄHRN 


LANDKREIS FREISING, ERLÄBT AUF GrunD DES $ 2 ABs. 1, Der $$ 9 unD 
Ü DES BUNDESBAUGESETZES (BBAu6), DES ÄRT,_23 DER GEMEINDEORDNUNG 

FÜR DEN FREISTAAT BAYERN (GO), ves ART. 107 Aus. 4 1.V. MIT 

ArT. / ABs. 1 Satz 1 DER BAYER. BAUORDNUNG (BavyBO), DER Bau- 
NUTZUNGSVERORDNUNG (BAuNVÜ) In DER Fassung vom 15, 9,1977 (BGBL | 
SeıtE 1/53), DER VERORDNUNG ÜBER NESTSETZUNGEN IM BEBAUUNGSPLAN 

vom 22,5,1961 (GVBL SEITE 161) UND DER PLANZE ICHENVERORDNUNG 

vom 19.1.1965 (BGBL I SEITE 21) DIESEN BEBAUUNGSPLAN ALS 


DIESER BEBAUUNGSPLAN ERSETZT ALLE INNERHALB SEINES RÄUMLICHEN GEL- 
TUNGSBEREICHES FRÜHER FESTGESETZTEN BEBAUUNGS-ODER BAULINIENPLÄNE, 


A) FESTSETZUNGEN 
l. ÄRT DER BAULICHEN NUTZUNG 


l a Das BauLAanD WIRD NACH $ 9 BUNDESBAUGESETZ unD $ 4 BaunuT- 
ZUNGSVERORDNUNG ALS ALLGEMEINES WOHNGEBIET FESTGESETZT. 


&: ABGESEHEN VON EINFRIEDUNGEN UND BAULICHEN ÄNLAGEN ZUR Äur- 
NAHME VON BEWEGLICHEN ÄBFALLBEHÄLTERN SIND AUBERHALB DER 
AUSGEWIESENEN ÜBERBAUBAREN GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN UNTERGEORDNETE 
NEBENANLAGEN UND EINRICHTUNGEN IM SINNE DES $ 14 
ABsatz 1 BauNVO unzuLässıß, 


3; MAß DER BAULICHEN NUTZUNG 


3A FÜR DEN GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUNGSPLANES WIRD 
0,6 ALS MAXIMALE GESCHOBFLÄCHENZAHL FESTGESETZT, 


u, GARAGEN UND STELLPLÄTZE 


U A Für GARAGEN WIRD FESTGESETZT: TRAUFHÖHE MAX. 3.00 M ÜBER 
ÜBERKANTE ERSCHLIERUNGSSTRABE . ü 
DACHFORM: SATTELDACH, DAacHNEIcung 42 - 45°, 
Hs.NR. 1-17 (oHne 15) DAS DACH DER GARAGE GEHT ÜBER IN DAS 
DACH DES WOHNHAUSES, 5 
uSoNR- 15 un 19- TE DACHFORM SATTELDACH, DACHNEIGUNG 25° - 


Hs. NR. 18 PuLrtpach, Dachneicung 25 - 300, 


4 B  DoPpPELGARAGEN (DGA.) MÜSSEN MIT GLEICHER WANDHÖHE AN IHRER 
GEMEINSAMEN GRUNDSTÜCKSGRENZE ZUSAMMENGEBAUT WERDEN. 


4 c SOWEIT GARAGEN, WIE IN DIESEM BEBAUUNGSPLAN EINGETRAGEN, AN 
DER SEITLICHEN ODER RÜCKWÄRTIGEN GRUNDSTÜCKSGRENZE VOR- 
GESEHEN SIND, 1ST GRENZBEBAUUNG VORGESCHRIEBEN, 


5, EINFRIEDUNGEN 


> A ALS EINFRIEDUNGEN ENTLANG VAN ÄFFENTLICHEN STRABENVERKEHRS- 
FLÄCHEN WERDEN NUR HOLZLATTEN -(HANICHEL)- ZÄUNE ZUGELASSEN, 


5B He BTL AT FERSÄUNG WIRD FE Et ETZT: Hae MAX. 1,00 m ÜBER 
ÜBERKANTE ERSCHLIERUNGSSTRABE (MITTE), LEN MÜSSEN 
ÜBERDECKT SEIN UND _ SIND MIN. 10 cM RIEF ADER ZU a ALS 
DIE ÜBERKANTE DES ZAUNES, RR MAX. 0,20 Mm ÜBER GEHWEG. 


DE 
bF 


ALS SEITLICHE UND RÜCKWÄRTIGE ELINFRIEDUNGEN WERDEN NUR 
MASCHENDRAHTZÄUNE MIT EINER HÖHE VON MAX. 1.00_M ÜBER DER 
NATÜRL ICHEN GELÄNDEOBERFLÄCHE MIT STÜTZEN AUS EISENPROF ILEN 
GERINGEN QUERSCHNITTS ZUGELASSEN, 


SICHTSCHUTZMATTEN SIND UNZULÄSSIG, 
ÄUßERE GESTALTUNG 


KNIESTÖCKE WERDEN BIS ZU EINER HÖHE von 1,35 M GARTENSEITIG 
unD 0,50 M STRABENSEITIG, GEMESSEN VoN OK DEcKE Bıs OK Dach- 
DECKUNGAN DER AUßENSEITE DER ÄAUßENWAND, FÜR DIE HÄUSER 

NR. 1- 18 ZUGELASSEN, 

FÜR DIE Häuser 19 - 26 GILT: KÄNIESTOCK MAX. 0.30 Mm AUF 
BEIDEN SEITEN, WENN NICHT DER DEN HÄUSERN 1 - 1 
ZUGRUNDEGELEGTE HAUSTYP VERWENDUNG FINDET, 


DACHGAUBEN SIND WIE FOLGT ZULÄSSIG: 


HAUPTBAU; GARTENSEITIG 1 DACHGAUBE ALS SCHLEPPGAUBE, 

Hs.l - 26 FENSTER STOCKAUßENnMAß B/H Max. = 100/100, 
STRABENSEITIG | DACHGAUBE ALS SchLeppenine, 
FENSTER STOCKAUßENMAB B/H MAX, /100, 


NEBENBAU: STRABENSEITIG DACHGAUBE ALS SCHLEPPGAUBE , 
Hs.l - 20 FENSTER STOCKAUBENMAß B/H MAX, = 100/100. 


DACHÜBERSTÄNDE : TRAUFSEITIG MAX. 1.85 M GARTENSEITIG, 
0.80 Mm STRABENSEITIG, GIEBELSEITIG MAX, OÖ. M, 


DIE AußENWÄNDE SIND ZU VERPUTZEN. PUTZART "MÜNCHNER RAUHPUTZ” 
(SPRITZWURF ) ODER "ÄLTDEUTSCHER PUTZ” (KELLENPUTZ), SOGENANN- 
TE "STRUKTURPUTZE” MIT UNRUHIGEN ÜBERFLÄCHEN SIND NICHT 
ZULÄSSIG. 

DIE WANDFLÄCHEN SIND IN ZURÜCKHALTEND GETÖNTEN FARBEN ZU 
STREICHEN, DIE FARBLICHE HERVORHEBUNG VON LOGGIEN, BALKONEN 
O.Ä, IST UNZULÄSSIG. 

AUBENWANDVERKLE IDUNGEN SIND NUR MIT HOLZ ZULÄSSIG. 

VORDÄCHER ÜBER HAUSE INGÄNGEN ETC. SIND NUR IN FORM EINES 
GENEIGTEN, ZIEGELGEDECKTEN HOLZVORDACHES ZUGELASSEN, 


DACHDECKUNG: ZIEGEL-ODER BETONPFANNENDECKUNG, FARBE NATURROT., 


GARAGEN SIND IN GESTALTUNG UND EINDECKUNG ENTSPRECHEND 
DEN WOHNHÄUSERN ZU ERRICHTEN. 


STELLPLÄTZE FÜR BEWEGLICHE ÄBFALLBEHÄLTER MÜSSEN ÜBERDACHT 
SEIN, 


Aur DEN BAUGRUNDSTÜCKEN SIND MIN. SO VIELE BÄUME BODEN- 

STÄNDIGER ÄRT ZU PFLANZEN, DAB IM VERHÄLTNIS ZUR GRUND- 

STÜCKSGRÖBE AUF JEDE ANGEFANGENE 200 QM GRUNDSTÜCKSFLÄCHE | 

Baum KOMMT (ALSO Z.,B, 4 BÄUME AUF EINEM GRUNDSTÜCK voM 7/15 
DABEI SIND DIE ART. /l FF._DES ÄUSFÜHRUNGSGESETZES 

zu BÜRGERLICHEN GESETZBUCH vom 9, Juni 

(GRENZABSTAND VON BÄUMEN, STRÄUCHERN USW.) ZU BEACHTEN, 

DER BEIGEGEBENE GRÜNORDNUNGSPLAN IST BESTANDTEIL DIESES 

BEBAUUNGSPLANES, 


en — _ SICHTDREIECKE SIND VON BAULICHEN ÄNLAGEN, 


ri BER 
N BEPFLANZUNGEN UND ABLAGERUNGEN VON 
GEGENSTÄNDEN ÜBER 1.00 Mm HÖHE ÜBER 


STRABENOBERKANTE FREIZUHALTEN, 


16, 


11. 











GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBERE ICHES 
DES BEBAUUNGSPLANES 


BAUGRENZE 


BEGRENZUNGSLINIE FÜR ÖFFENTLICHE VERKEHRS- 
FLÄCHEN 


ÖFFENTLICHE STRABENVERKEHRSFLÄCHEN 
MIT PROFILANGABE , 


FLÄCHEN FÜR GARAGEN, STELLPLÄTZE, 


EINZUHALTENDE FIRSTRICHTUNG 
MABANGABE IN METERN 


FLÄCHEN FÜR GEME INSCHAFTSANLAGEN, 
HIER: KINDERSPIELPLATZ, 


FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, 
HIER: TRAFOSTATION 


(1) DACHFORM: SATTELDACH 
ZutsRenn DACHNE IGUNG: 43 - 50 | 
1 Ya ererunfl WANDHÖHE : MAX. 5.,/5 M ÜBER 
ÜBERKANTE ERSCHLIERUNGSSTRABE. 
(1) PACHFORR: BALFELDLEN, 43. u5ß 
| ACHNE IGUNG: SNR, -18: - 
ZWINGEND: Hs. 19-26:_ 30 - 380, 
WENN NICHT DER DEN HÄUSERN 1-18 zuGRUnDE- 
GELEGTE HAUSTYP VERWENDUNG FINDET, 
WANDHÖHE: MAX. 8 M ÜBER 
ÜBERKANTE ERSCHLTIERUNGSSTRABE. 
HINWEISE 


00, BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZEN 


z.B. 25/7 BESTEHENDE FLURSTÜCKSNUMMER 


ZZZZANNIINIT  BesteHendes Wonngesäune, BesT.NeBenge, 


DEE Kae VORSCHLAG FÜR DIE TEILUNG DER GRUNDSTÜCKE 
—— nt  GRUNDSTÜCKSGRENZEN, DIE ENTFALLEN SOLLEN 


DIE MIT (E) GEKENNZEICHNETEN ÖFFENTLICHEN STRABENVERKEHRS- 
FLÄCHEN SIND ZUR WIDMUNG ALS EIGENTÜMERWEGE IM SINNE 
DES ArT. 53 c BaverR. STRABEN-UND WEGEGESETZ VORGESEHEN. 


SÄMTLICHE BAUVORHABEN SIND VOR BEZUGSFERTIGKEIT OHNE 
LWISCHENLÖSUNG AN DIE ZENTRALE WASSERVERSORGUNGSANLAGE 
AN DIE a KANALISATION, AN DAS STROMVER- 
SORGUNGS-UND FERNSPRECHNET. USCHLIEDEN 
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FÜR ALLE NOCH NICHT BESTEHENDEN GEBÄUDE IST EINE GEMEIN- 
SCHAFTSANTENNE VORZUSEHEN. 


VORSORGLICH WIRD_DARAUF HINGEWIESEN, DAß DAS PLANGEBIET BEI! 
EINER MÖGLICHEN ERRICHTUNG DES GEPLANTEN VERKEHRSFLUGHAFENS 
MÜNCHEN II ım BEREICH CA DER LÄRMSCHUTZZONE C LIEGT. IM 
BEREICH CA IST VON EINEM DURCH DEN FLUGLÄRM HERVORGERUFENEN 
AQUUIVALENTEN VAUERSCHÄALLPEGEL AUSZUGEHEN, DER ZWISCHEN 55 
und 52 pB(Ä) LIEST. IM BAUVOLLZUG WERDEN VERMUTLICH DIE FÜR 
DIESE LÄRMSCHUTZZONE ERFORDERLICHEN BRASCHALLDENGRDE AUSGE- 
WIESEN WERDEN MÜSSEN. 


NEUFAHRN, 





+ RN 


VERMERKE 


DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES WU IT DER ey 
GEMÄß $ 2 a As. 5b BBauG voM NS BIS A. 23 
IN DER GEMEINDEKANZLEI NEUFAHRN ÖFFENTLICH AUSG Pe 

Bayen 










NEUFAHRN, 


Die SEN INNDE NEUFAHRN HAT MIT BESCHLU 
WEL; 0,, DEN BEBAUUNGSPLAN GEMAß 
ALS SATZUNG BESCHLOSSEN. 


NEUFAHRN, 





L. De 


BE REGIERUNG VON ÖBEBZAYERN HAT DEN BEBAUUNGSPLAN naar 
HEID VOM 23-08 Cru I > L} sm m Write GEMÄ 
g i PRAuG GENEHMIGT. 


MÜNCHEN, DEN 20 


(SIEGEL) r.A. 


DIE GENEHMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANS WURDE AM .$ MS... 
ORTSÜBLICH DURCH VERÖFFENTLICHUNG IM AMTSBLATT "LANDRATS- 
AMTS FREISING UND DURCH ANSCHLAG AN DEN AMTSTAFELN BEKANNTGE- 
GEBEN. DER PLAN IST DAMIT NACH $ 12 SATZ 3 BBAUG RECHTSVERBIND- 
LICH. 

DER BEBAUUNGSPLAN MIT BEGRÜNDUNG UND GRÜNDORDNUNGSPLAN LIEGT 

AB VERÜFFENTLICHUNG DIESER GENEHMIGUNG IM RATHAUS DER GEMEINDE 
NEUFAHRN, ZIMMER 34, WÄHREND DER ALLGEMEINEN DIENSTSTUNDEN 


BreEe. AUS UND KANN DORT EINGESEHEN WERDEN. / ur 
Sn ie NEUF, A, ? 


‚ BÜRGERMEISTER 





